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Le généalogiste
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REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern
Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, BERN

Ueber Familienforsch ung *

Gespräch zwischen zwei Freunden.
Von Caspar Bucher-Duffner.

Wie mir gesagt wurde, befassest du dich in deiner freien Zeit
mit Familienforschung, und ich wäre dir sehr dankbar, wenn du
mir einmal mitteilen könntest, wie du eigentlich angefangen hast.
Ich gehe schon seit langem mit dem Wunsche um, meine Eltern
mit einer Familiengeschichte zu überraschen. Ich habe die Arbeit
immer hinausgeschoben, weil ich dachte, dass sie für mich zu

schwierig sei mit meinen Schulkenntnissen. Auf meine Anfrage in
den massgebenden Archiven habe ich erfahren können, dass über
meine Familie noch nichts geschrieben ist, sodass mir nichts anderes

übrig bleibt, als selber damit anzufangen.
— Diese Sache ist gar nicht so kompliziert, wie du dir dies

vorstellst. Du hast ja nebst der Primarschule auch noch die
Kantonsschule besucht, hast also schreiben und lesen gelernt. Etwas
Geduld und Ausdauer wirst du wohl auch haben. Liebe zur Sache

hast du ja, sonst würdest du nicht fragen. Heutzutage ist eine

Familienforschung gar nicht mehr so schwierig, da man Vordrucke
benutzen kann, die uns die Forschung erleichtern. Auch fehlt es

*) Von unserem verdienten Mitglied und erfahrenem Forscher haben wir
vorliegenden Aufsatz erhalten, den wir unsern Lesern zur Kenntnis bringen

wollen, da er manche wertvolle Anregung enthält und besonders
Anfängern in der Forschung gute Dienste leisten kann. Die Redaktion.
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